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- DZIENNIK RZĄDOWY 
MIASTA KRAKOWA 


LJEGO OKRĘGU. 
W Krakowie dnia 14 Października 1850 ı r. 
Pizitazions - Ankündigung. [531] 


Von der k. k. Kameral- Bezirks - Verwaltung im Grofberzogthume 
Krakau, wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Einhe⸗ 
bung der k. k. allgemeinen Verzehrungsſteuer vom Weinausſchanke Ta— 
rifpoſt 4 in 6 in dem aus den Ortſchaften Czernichów, Czernichowka 
und Pasieka gebildeten Verzehrungsſteuer-Bezirke, fo wie des der be- 
willigten Zuſchlages, nach dem Kreisſchreiben vom 5 Juli 1829 Z. 5039, 
und dem demſelben beigefügten Anhange und Tarife, dann den Kreis— 
ſchreiben vom 7 September 1830 Zahl 48643, 15 Oktober 1830 Zahl 
61292 und 62027, 15 Horrung 1833 Zahl 9713, 4 Jäner 1835 Zahl 
262 und vom 28 Marz 1835 Zahl 15565, auf die Dauer eines Jah— 
res, nämlich vom 1 November 1850 bis Ende Oktober 1851 mit ftil- 
ſchweigender Crneuerung auf ein weiteres Jahr im Falle der unterblie⸗ 
benen Auffündigung, im Wege der Öffentlichen Verſteigerung verpachtet 
wird. 

Den Pachtunternehmern wird zu ihrem Benehmen vorläufig Fol⸗ 
gendes bedeutet: 
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1) Die Verſteigerung wird am 16 Oktober d. J. um 9, bis 12 Uhr 
Vormittags bei der k. k. Kaal⸗Bezirks⸗Verwaltung vorgenommen, und 
wenn die Verhandlung zur Beendigung nicht kommen ſollte, in der wei- 
ters zu beſtimmenden und bei der Verſteigerung bekannt zu machenden 
Zeit, fortgeſetzt werden. Es wird hier bemerkt, daß nach Umſtänden vor- 
erſt einzelne Steuerobjekte verſteigert, ſodann aber ſämmtliche eingangs⸗ 
benannte Gegenſtende vereint zur Verpachtung werden ausgebothen werden. 

Die Gefällenbehörde behält ſich vor, ob fie mit dem Beſtbiether für 
einzelne Objekte, oder aber mit Jenem, der als Beſtbiether für alle Ob— 
jekte geblieben iſt, den Pachtvertrag einzugehen für entſprechend finden 
wird. Bis zur Bekanntmachung der diepfälligen Entſcheidung haften die 
Beſtbiether für ihre Anbothe. 

2) Der Fiskalpreis ift auf den jährlichen Betrag pr 15 fl. CMze 
beſtimmt. 

3) Zur Pachtung wird Jedermann zugelaſſen, der nach den Geſetzen 
und der Landesverfaſſung zu derlei Geſchäften geeignet iſt. Für jeden 
Fall ſind Jene hievon ausgenommen, welche wegen eines Verbrechens 
zur Strafe verurtheilt wurden, oder welche in eine ſtrafgerichtliche Un- 
terſuchung verfallen ſind, die bloß aus Abgang rechtlicher Beweiſe auf— 
gehoben wurde. 

Die Zulaſſung der Iſraeliten zu der Lizitation wird bloß auf In⸗ 
fander mit der Erinnerung beſchrankt, daß die Lizitations-Kommiſſion bei 
jenen Iſraeliten, die ihr nicht als Inländer bekannt find, auf die Bei- 
bringung des Beweiſes vor dem Erlage des Vadiums dringen werde. 

Minderjährige, dann kontraktsbruͤchige Gefällspächter, fo wie auch 
diejenigen, welche zu Folge des neuen Strafgeſetzes über Gefälls-Ueber⸗ 
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tretungen wegen Schleichhandel, oder einer ſchweren Gefälls-Uebertre⸗ 
tung in Unterſuchung gezogen, und entweder geſtraft, oder ob Mangel 
der Beweiſe vom Strafverfahren losgezählt wurden, letztere durch feds 
auf den Zeitpunkt der Uebertretung, oder wenn dieſer nicht bekannt iſt, 
der Entdeckung derſelben folgende Jahre, werden zu der Lizitation nicht 
zugelaſſen. 

4) Diejenigen, welche an der Verſteigerung Theil nehmen wollen, 
haben den dem zehnten Theile des Fiscalpreiſes gleichkommenden Bee 
trag pr 1 fl. 30 rr. CMze im Baren oder in k. k. Statspapieren, wel- 
che nach den beſtehenden Vorſchriften berechnet und angenommen werden 
als Vadium der Lizitations-Kommiſſion vor dem Beginne der Feilbie— 
thung zu übergeben. Der erlegte Betrag wird ihnen, mit Ausnahme des- 
jenigen, der den hoͤchſten Anboth gemacht, und welcher bis zur erfolgten 
Erledigung des Verſteigerungsaktes in Haftung bleibt, nach dem Ab— 
ſchluße der Verſteigerung zurückgeſtellt. 

5) Cs werden auch ſchriftliche Anbothe von den Pachtluſtigen ange- 
nommen; derlei Anbothe muͤſſen jedoch mit dem Vadium belegt fein, den 
beſtimmten Preisbetrag, und zwar nicht nur in Ziffern, ſondern auch in 
Buchſtaben ausgedrückt enthalten, und es darf darin keine Klauſel vor⸗ 
kommen, die mit den Beſtimmungen dieſer Ankündigung und mit den ü— 
brigen Pachtbedingniſſen nicht im Einklange wäre. 

Dieſe ſchriftlichen Offerten müſſen zur Vermeidung von willkürlichen 
Abweichungen von den Pachtbedingungen folgendermaßen verfaßt ſein. 

Ich Unterzeichneter biethe für den Bezug der Verzehrungsſteuer von 
(hier iſt das Pachtobjekt ſammt dem Pachtbezirke genau nach dieſer Lizi- 
tations-Ankundigung zu bezeichen) auf die Zeit von >» 
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vbis den Pachtſchilling von fl. kr. CMze Sa⸗ 
»ge: Gulden fr, CMze mit der Erklarung an, daß 
əmir die Lizitations- und Pachtbedingniſſe genau befannt find, welchen 
>i mich unbedingt unterziehe, und für den obigen Anboth mit dem bele 
zliegenden 10 percentigen Vadium von fl. kr. CMze hafte.“ 

So geſchehen zu am 18 

Unterſchrift, Charakter 
und Wohnung des Offerenten. 

Dieſe Offerten find vor der mündlichen Lizitation bei dem Vorſteh⸗ 
er der Kameral - Bezirfs -Verwaltung in Krakau bis zum 15 Oktober 
1850 verſiegelt zu überreichen und werden, wenn Niemand mehr muͤnd— 
lich lizitiren will, eröfnet und bekannt gemacht, worauf dann die Ab- 
ſchließung mit dem Beſtbiether erfolgt; Sobald die Eröffnung der ſchrift— 
lichen Offerten, wobei die Offerenten zugegen fein können, beginnt, Wer- 
den nachträglich Offerten nicht mehr angenommen werden. Wenn der 
mündliche und ſchriftliche Anboth auf gleichen Betrag lauten, ſo wird dem 
Erſteren der Vorzug gegeben; bei gleichen ſchriftlichen Offerten entſchei— 
det die Loſung, die ſogleich an Ort und Stelle nach der Wahl der Li— 
zitations-Kommiſſion vorgenommen werden wird. 

6) Wird bei der mündlichen oder ſchriftlichen Verſteigerung nicht 
wenigſtens der Fiskalpreis erreicht, ſo wird die Verſteigerung entweder 
auf einen anderen Tag verſchoben, oder es wird den anweſenden Per— 
jonen angekündigt, daß noch bis zu einer feitgefeßten Stunde desſelben 
Tages mündliche oder ſchriftliche Anbothe gegen Nachweiſung des erleg- 
ten Vadiums angenommen werden. 

Der bei dieſer abgebrochenen Lizitation verbliebene Beſtbiether wird 
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jedoch von feinem Anbothe nicht enthoben, und fein Vadium bleibt einſt— 
weilen in den Händen der Lizitations-Kommiſſion. Zur feſtgeſetzten 
Stunde werden die bis dahin eingelangten Anbothe geprüft, und wenn 
hiebei ein Beſtboth erzielt wird, der den Fiskalpreis erreicht oder über— 
fteigt, jo iſt die Verſteigerung geſchloſſen. 

7) In Ermanglung eines dem Fiscalpreiſe gleichkommenden Anbo- 
thes wird auch ein minderer Anboth zur Verſteigerung angenommen. 

8) Nach förmlich abgeſchloſſener Lizitation werden nachträgliche An— 
bothe nicht angenommen werden. 

9) Wer nicht für fh, ſondern im Namen eines Andern lizitirt, muß 
fid) mit einer gerichtlich legalifiirten ſpezielen Vollmacht bei der Lizita⸗ 
tions-Kommiſſion ausweiſen, und ihr dieſelbe übergeben. 

10) Wenn Mehrere in Geſellſchaft lizitiren, ſo haften fur den An— 
both Alle für Einen und Einer für Alle. 

11) Der Lizitationsakt iſt für den Beſtbiether durch ſeinen Anboth, 
fur das Aerar aber von der Zuſtellung der Ratifikation verbindlich. 

12) Der Erſteher hat vor dem Antritte der Pachtung, und zwar 
lingfiens 8 Tage nach der ihm bekannt gemachten Ratifikation der Dachte 
verſteigerung, den 4 Theil des für ein Jahr bedungenen Pachtſchillings 
an der Verzehrungsſteuer, ſo wie den vierten Theil des entfallenden jähr- 
lichen Gemeinde-Zuſchlages als Kaution im Baren, oder in öffentlichen 
Obligationen, welche in der Regel nach dem zur Zeit des Crlages be- 
kannten börſemäßigen Kurswerthe oder in Staatsanlehen-Loſen vom 
Jahre 1834 und 1839 ebenfalls nach dem Kurswerthe, jedoch nicht über 
ihren Nennwerth angenommen werden, oder in einer von der zur Lei— 
tung der Gefälle berufenen Behörde annehmbar befundenen Pragmatikal 
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Hypothek zu erlegen, und wird ſodann in das Pachtgeſchäft eingeführt 
werden. 

13) Was die. Pachtſchillingszahlung anbelangt, ſo wird dieſelbe in 
gleichen monatlichen Raten, am letzten Tage eines jeden Monats, und 
wenn dieſer ein Gonne oder Feiertag ift, am vorausgegangenen Werkta⸗ 
ge an die bezeichnete Klaſſe zu leiſten fein. 

140 Die übrigen Pachtbedingniſſe konnen uberdieß bei der k. k. Ka— 
meral-Bezirks-Verwaltung in Krakau fo wie bei dem k. k. Finanzwach⸗ 
Kommiſſaͤr in den gewöhnlichen Amtsſtunden vor der Verſteigerung ein- 
geſehen werden, und werden auch bei der Lizitation den Pachtluſtigen 
vorgeleſen werden. 

Von der k. k. Kameral-Bezirks⸗Berwaltung in 


RADA ADMINISTRACYJNA 
Okręgu Krakowskicyga. 

W skutek odezwy Urzędu Cyrkularnego Bocheńskiego 2 d. 28 
Wrzesnia r. b. Ner 16503, Rada Administracyjna podaje do publicznej 
wiadomości, iż na dostawę konserwy na trakt obrębu drogowego Pod- 
gorskiego w r. 1851 pctrzebnćej odbywać się będzie publiczna licyta- 
cya w duiu 16 Października r. b. w Biórach Urzędu Cyrkularnego Bo- 
cheńskiego. Cena wywofania wyuosi 3853 złr. xr. 583 a vadiam 386 
zdr. m. C. Bliższe Waraaki będą w dniu licytacyi odczytane. 

Kuiaków dnia 12 Października 1850 r. 


15321 


Prezes 
P. MICHAŁOWSKI 
Sekretarz Jlny 
VV ASILEWSKI. 
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Nro 10567. | [533] 
Kundmachung. 

Von der k. k. Kaal-Bezirks⸗ Verwaltung in Krakau wird bekannt 
gemacht, daß zur Verpachtung der Wegmautſtazion Chełmek und Wy- 
giełzów, dann die Brudenmautftation Rzeszówka auf die drei Verwal⸗ 
tungsjahre 1851, 1852 und 1853 und alternativ auf die zwei Verwal⸗ 
tungsjahre 1851 und 1852, oder auf das Verwaltungsjahr 1851, allein 
eine dritte Lizitazion bei derſelben, und zwar: 

Der Wegmautſtation Chełmek am 17 Oktober 1850 Vormittags, 
der Wegmautſtation Wygiełzów am 17 Oktober 1850 Nachmittags und 
der Brüdenmantftation Rzeszówka am 18 Oktober 1850 Vormittags in 
den gewöhnlichen Amtsſtunden abgehalten werden wird. 

Der Ausrufspreis für die Wegmautſtazion Chełmek beträgt 228 fl. 
für die Wegmautſtazion Wygiełzów 441 fl. und für die Brückenmaut⸗ 
ſtazion Rzeszówka 221 fl. CMze. 

Die Lizitazionsbedingungen find in der Kundmachung der hohen k 
k. Finanz Landes Direkzion vom 23 Juli 1850 Z. 5679 enthalten, und 
können bei dieſer Kaal-Bezirks-Verwaltung oder bei der Finanzwach 
Bezirksleiter in Krakau, Mogiła, Krzeszowice und Chrzanów eingeſe⸗ 
hen werden. 


Von der k. k. Kaal⸗Vezirks⸗Verwaltung 
Krakau am 8 Oktober 1850. 


Ner 18835. KTD ww 


[534] 
RADA MIASTA KRAKOWA. 

Stósownie do postanowienia Ministeryalnego z d. 17 Września b. r. 
do L. 19,177, Wysoka C. K. Kommissya Gubernialna Krakowska Re- 
skryptem z d. 29 Września r. b. do L. 13,849 oznajmiła, iż z dniem 
16 Października b. r. rozpocznie sie rewizya Konskrypeyi wojskowej, 
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która pod kierunkiem Oficera od C. K. Kommendy Werbowniezej de- 
legowanego, pod współdziałaniem wyznaczonego z Rady Miejskiej Kom- 
missarza, odbywać się będzie w Gmachu Rady Mieiskiej przy Ulicy Ka- 
nonnćj pod Ł. 126 Gm. II. na pierwszćm piętrze. 

Ażeby czynność ta w myśl zwyż powołanych rozporządzeń w Mie- 
siącu Grudniu r. b. ukończoną, a wiec bez żadnych przeszkód do skutku 
doprowadzona być mogła, Rada Miejska jest w obowiązku przypomnieć 
Obywatelom Miasta Krakowa przepisy zachowania sie przy Konskrypcyi, 
obwieszczeniem byłego C. K. Kommissarza Nadwornego z dnia 3 Paź- 
dziernika 1847 roku do L. 3482 do powszechnćj wiadomości podane i 
w Dzienniku Rządowym z r. 1847 zamieszczone, aby każdy, co do niego 
należy, ściśle dopełnił. 

Kraków dnia 10 Października 1850 r. 
Vice Prezes 
J. PAPROCKI. 
Sekretarz Jlny J. Kstretcher. r 


PISARZE BANKU POBOŻNEGO. [527] 

Na żądanie strony interessowanćj zawiadamiają, iż od fantu ser- 
wet 42 i obrusów 2 dnia 12 Czerwca 1849 roku do N. 43 pod Literg 
M. w Banku Pobeżnym zastawionego, według oświadczenia zgłasza- 
jąc się o wykupno tego fantu oseby, kartka czyli rewers Bankowy 
miał zagiuac, przeto wzywają wszystkich interes w tem mających, aby 
o wykupienie tego fantu najdalćj do dnia 1 Listopada r. b. zgłosili się, 
gdyż w razie przeciwnym, fant rzeczony osobie zgłaszającej się nie- 
zawodnie wydanym będzie. i 

Kraków doia 8 Października 1850 r. 
X. PRASZKIEWICZ P. B. P. 
(3 r.) SracHow:cz K. B. P. 
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